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Rosenfest 2026 in der Baumschule Reichenbach

Vom Freitag, 12. Juni, bis Sonntag, 
14. Juni, lädt die Baumschule Reichen-
bach herzlich zum beliebten Rosenfest 
ein. Der Anlass begeistert Jahr für Jahr 
Gartenfreunde, Familien und Rosenlieb-
haber aus der ganzen Region.

Blühende Rosen und Highlights

Inmitten der idyllischen Anlage präsen-
tieren sich zahlreiche Rosensorten in 
voller Blüte. Ob zum Entdecken, Bewun-
dern oder Kaufen – die Vielfalt der Rosen 
lässt keine Wünsche offen. Das Team 
der Baumschule berät die Besucherin-
nen und Besucher gerne rund um Pflege 
und Auswahl der passenden Rosen für 
den eigenen Garten. Ein besonderes 
Highlight erwartet die Gäste dieses Jahr 
am Freitagabend: Erstmals präsentiert 

der Verein Kultur im Dorf ab 20.15 Uhr 
die Famiglia Dimitri auf der Bühne in 
der Baumschule. Diese Kombination aus 
Gartenfest und Kultur verspricht einen 
stimmungsvollen Auftakt ins Festwo-
chenende. Reservationen: www.kultur-
imdorf.ch.

Auch kulinarisch hat das Rosen-
fest einiges zu bieten: Neben der ge-
deckten Festwirtschaft lädt das ge-
mütliche Rosen-Kafi im Gewächshaus 
zum Verweilen ein. Dazu sorgen mu-
sikalische Beiträge während des gan-
zen Wochenendes für eine festliche 
Atmosphäre.

Musik, Genuss und Unterhaltung

Am Samstag eröffnet die Formation Hei-
degg Musikanten das Tagesprogramm 

musikalisch, am Abend spielt das 
Schwyzerörgeliduo Mälchbärg. Am 
Sonntag sorgt der Musikverein Harmo-
nie Hausen für Unterhaltung. Zudem 
erklingen täglich Klavierklänge im Ro-
sengarten.

Für Familien warten zahlreiche At-
traktionen: Ponyreiten und Kutschen-
fahrten durch die Baumschule am Sams-
tag und Sonntag, ein grosser Sandkasten 
sowie gemütliche Sitzplätze mit Blick 
aufs Bergpanorama laden zum Verwei-
len ein. Das Rosenfest ist ein besonderer 
Anlass für alle, die blühende Gärten, 
Geselligkeit und ein stimmungsvolles 
Ambiente schätzen.

Baumschule Reichenbach 

www.baumschulen-reichenbach.ch/rosenfest

Ein besonderer Blickfang: die liebevoll gestalteten Rosenschafe vor eindrucks-
vollem Bergpanorama. (Bild zvg)

Barbara Niklaus: Keramik, offener Garten, Bratwurst und Ländler 

Am Wochenende vom 13. und 14. Juni 
steht der Garten von Barbara Niklaus in 
Mettmenstetten allen Besuchern offen. 
Etwa, weil sie die blühende Vielfalt ge-
niessen möchten, weil sie die neue Ke-
ramik der Künstlerin inspiriert, oder 
einfach, weil sie sich wieder einmal mit 
Freunden und Bekannten treffen wol-
len, bei Luca Digeles Cervelats und Brat-
würsten vom Grill oder bei Kaffee und 
Kuchen aus dem kleinen Baristawagen. 
Nicht verpassen: Am Samstagabend um 
17 Uhr spielen Mutter Scheuber-Lüthi 
und ihre drei Töchter Volksmusik aus 
dem Toggenburg.

Die perfekte Form für ein Keramik-
gefäss, von der Suppenschüssel bis zur 
Gewürzdose, begegnete Barbara Niklaus 
in einem Strassenrestaurant in Vietnam. 
In der Suppe war ein klitzekleines 
schwarzes Hühnchen eingelegt, das mit 
Stäbchen oder gleich am Stück hätte 
gegessen werden sollen. Während der 
Ehemann das Gesicht verzog, begeister-
te sich Barbara dermassen für die kera-

mische Form, dass sie die Suppe unbe-
dingt bestellen musste und auch gleich 
den ganzen Vogel mit Haut und Kno-
chen aufass. Das Design der Keramik 
aber entwickelte sie weiter und ist nun 
in mehreren Grössen und Anwendun-
gen zu bewundern. Die grosse Vielfalt 
an Keramik folgt immer dem Grundsatz, 
die ästhetische Form mit dem prakti-
schen Nutzen zu verbinden.

Auch Küchenkräuter aus Südost-
asien wachsen nun im Garten, und die 
Passionsblume, die dann tatsächlich der-
einst Früchte tragen soll. Ähnlich wie 
die Indianerbanane ist sie ein Experi-
ment, das die beständige Neugier der 
Gartengestalterin geweckt hat. Weisse 
Vergissmeinnicht und blaue «Jungfer im 
Grünen» bilden blühende Inseln, das 
Zimbelkraut liegt wie ein luftiger Vor-
hang über den Steinen. Koelreuteria, 
Nussbaum oder Libanonzeder spenden 
Schatten und laden zum Verweilen ein.

Claudia Scheuber-Lüthi, eine Ver-
wandte von Barbara aus dem Toggen-

burg, und ihre musikalische Familie 
werden am Samstagabend ein Ländler-
konzert geben. Was könnte dazu besser 
passen als eine Wurst vom Grill? Luca 
Digele, für seine spontanen Catering-
events weitherum bekannt, wird als 
Grillmeister amten, und wer Lust auf 
ein kleines, feines Gebäck zum Kaffee 
hat, wird bei Jasmin von Jasper’s Coffee 
& Treats fündig.

Und nun haben die Gäste die Wahl, 
sich das schönste Stück der Keramik zu 
gönnen, Musik und Unterhaltung zu ge-
niessen oder einfach bei einem Glas 
Wein den Blick vom Schauenberg in die 
Weite schweifen zu lassen, über das 
Reusstal in die Berge.

Barbara Niklaus

Der o!ene Garten "ndet bei jeder Witterung am 13. 

und 14. Juni, von 10 bis 20 Uhr statt. Ort: Niklaus 

Keramik, Schauenberg 2 (Grossholzerstrasse), 

Mettmenstetten. (Google Maps: mit Niklauskeramik 

"nden)

Ein musikalisches Abschiedsfeuerwerk
«Elias» von Felix Mendelssohn mit dem Singkreis Bezirk Affoltern
Die Konzerte vom 12. bis 14. Juni in der 
Kirche St. Peter Zürich, in der katholi-
schen Kirche Merenschwand und in  
der Klosterkirche Kappel werden für 
den Singkreis Bezirk Affoltern ganz 
 besondere. Es sind nämlich die Ab-
schiedskonzerte des Dirigenten Brunet-
to d’Arco, der nach 25 Jahren den Chor 
verlässt und ihn in jüngere Hände gibt. 
Brunetto d’Arco hat noch einmal ein 
grosses Oratorium ausgewählt: «Elias» 
von Felix Mendelssohn.

Das Werk schildert die Geschichte 
des alttestamentlichen Propheten Elias. 
Elias setzt sich nach langem Kampf ge-
gen die Baalspriester durch, und damit 
endet eine jahrelange Dürre. Doch Elias 
findet keinen Frieden – verfolgt und bis 
zur Erschöpfung getrieben, bricht er zu-

sammen. Von Engeln gestärkt, rafft er 
sich wieder auf und zieht zum Berg Ho-
reb, wo Gott sich ihm offenbart – nicht 
im Sturm, nicht im Erdbeben, nicht im 
Feuer, sondern in einem stillen, sanften 
Säuseln. Am Ende fährt er in einem Feu-
erwagen gen Himmel. 

Diese Geschichte setzt Mendels-
sohn dramatisch und poetisch um, mit 
Arien, Rezitativen und vielen Chören. 
Der Chor übernimmt dabei immer wie-
der neue Rollen. Mal singt er drama-
tisch, ja fast schon aggressiv, dann wie-
der sanft und engelsgleich. Brunetto 
d’Arco ist es in den Proben gelungen, 
diese ganze Vielseitigkeit aus dem Chor 
herauszuholen.

Begleitet wird der Singkreis Bezirk 
Affoltern von der Camerata Fanny Men-

delssohn mit Konzertmeister Jan Sosin-
ski. Auch für sie wird es der letzte Auf-
tritt mit dem Singkreis sein. Für die 
Solopassagen konnten renommierte 
Sängerinnen und Sänger engagiert wer-
den: Gudrun Sidonie Otto (Sopran), Iona 
Haueter (Mezzosopran), Katrin Auzinger 
(Alt), Michael Nowak (Tenor) und Mar-
kus Volpert (Bass).

Singkreis Bezirk Affoltern, Cornelia Schmitz

«Elias» von Felix Mendelssohn mit dem Singkreis 

Bezirk A!oltern. Freitag, 12. Juni, 19 Uhr, Kirche  

St. Peter Zürich, Samstag, 13. Juni, 19 Uhr, katholische 

Kirche Merenschwand, Sonntag, 14. Juni, 15 Uhr, 

Klosterkirche Kappel. 

Vorverkauf: www.singkreisa!oltern.ch 

oder 044 761 02 22 (Mo-Fr von 8 bis 10 Uhr)

Dirigent Brunetto d’Arco verabschiedet sich nach 25 Jahren vom Singkreis Bezirk A!oltern. (Bild Peter Gautschi)

Barbara Niklaus mit ihren speziellen Keramiken lädt zum o!enen Garten. (Bild zvg)

Naturschutz & Landwirtschaft – 
Bevölkerungsanlass der 
Naturschutzkommission Hedingen

Dario Stähli, der neben dem Naturschutz-
gebiet Hirslen Weiher im  Feldenmaas 
Hedingen seinen Hof mit Mutterkühen 
betreibt und das Naturschutzgebiet und 
das umliegende Land bewirtschaftet, 
wird interessante Einblicke in seine Tä-
tigkeiten durch das Jahr bieten.

Pascal Sieber, der als Gewässerspe-
zialist bereits mit der Gemeinde zusam-
menarbeitet, wird über die Entstehung 
des Naturschutzgebietes Feldenmaas 
berichten und spannende Details zur 
heutigen Flora und Fauna verraten. 
Gerne beantworten die beiden auch 

Fragen. Im Anschluss an die Führung 
sind alle zu einem Zvieri auf dem Hof 
Dürrenbach eingeladen. Es wird gebe-
ten, zu Fuss oder mit dem Fahrrad zu 
kommen. Einige Parkplätze sind für 
jene Interessierte, die nicht gut zu Fuss 
sind, vorhanden. Die Naturschutzkom-
mission Hedingen freut sich auf regen 
Besuch.

Marina Gantert, NSK Hedingen

Samstag, 13. Juni, von 14 bis 16 Uhr. Tre!punkt: Hof 

Dürrenbach 1, Familie Stähli, Hedingen

In der Mitte der Hirslen Weiher, dahinter der Hof Dürrenbach im Feldenmaas 
Hedingen. (Bild Beat Kessler)


